
Kupfer ist ein . Es gehört zur Gruppe der Schwermetalle und ist

etwa zehnmal so schwer wie die gleiche Menge . Frisch poliertes

Kupfer ist lachsrosa-farben. Wenn es einige Zeit an der  liegt, wird

daraus ein dunkles Rotbraun. Man kennt es von den Ein- bis Fünf-Cent-

.

Kupfer ist weicher als Eisen. Es wurde aber von den  viel früher

entdeckt und sie stellten daraus ihre Werkzeuge her. Seit der  des

Eisens gibt es aber keine Werkzeuge aus Kupfer mehr.

Man mischt  gern mit anderen Metallen, um es fester und stabiler

zu machen. Eine  aus Kupfer und Zinn nennt man Bronze. Daraus

werden zum Beispiel  oder Denkmäler gegossen. Kupfer und Zink

ergeben zusammen Messing. Daraus hat man früher  und andere

Instrumente zum Messen gefertigt.

In der Natur findet man Kupfer nur selten in reiner , sondern meist

als Erz, das in Bergwerken aus der Erde geholt wird. Die Menschen kennen Kupfer schon seit

dem . Der Name „Kupfer“ kommt von der Insel Zypern, wo die

Alten  zuerst Kupfer fanden. Heute kommt das meiste Kupfer aus

Ländern wie Chile, , den USA, Russland und China. Erst an

zehnter Stelle kommt ein europäisches Land, nämlich .

Heute wird viel Kupfer wiederverwertet. Es lässt sich aus  oder

Wasserleitungen wieder einschmelzen. So entsteht eine  und das

Kupfer muss nicht in der Natur geholt werden.
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